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	Lassen sich heute noch Spuren auf dem Friedhof finden?  Wie kann man solchen Aktionen begegnen? 
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Was uns die Grabsteine verraten über die Bereiche …
Einstellungen
Religion
Begräbniskultur
Berufe
Soziale Stellung
Alltag




Noch Fragen? Gern notieren/ äußern …


	


	                  Was erfahren wir über das Leben der jüdischen Bürger? Ihre soziale Stellung, ihre Berufe, Religion, die Begräbniskultur, ihre Einstellungen?


	                                                                                   Arbeitskreis Landeskunde/Landesgeschichte an der ZSL-Regionalstelle Stuttgart  www.landeskunde-bw.de	
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Jette Herrmann

@ Grab 407

Reihe XX

gest. 15.05.1922
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Jette Hermann

20. Aug. 1852 - 15. Mai 1922.
hiVely!

Symbol: Mohnkapseln

Stein: H: 145, B: 50, T: 19 cm

@ N o un & W

(]

W)

die [ ]

sie trachtete nach dem Guten fiir ihren
Mann

und fiir ihre Sohne alle ihre Tage. Sie,
Jettel, Gattin des Avraham,

ist gestorben am 17. ljjar 6721.

T.N.Z.B.H.

Quellen:

RSA 3: 931, 61 Nr. 370; 925, 69:

< Jette Herrmann, geb. 20. August 1852 in
Freudental, gest. 15. Mai 1922, Tochter von
Moses Lob Marx (Grab 208) und Jachet, geb.
Stein (Grab 391), Gattin des Abraham Herrmann
(Grab 363) >

Anmerkung:
1 Die Jahreszahl muB 682 heiBen.
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Koppel Bir (Jekutiel
Dow) Kaufmann

A Grab 285

Reihe XIV

gest. 13.06.1859
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Symbol: Strahlenkranz

Stein: H: 112, B: 49, T: 11 cm

N o v oa w

©

Hier liegt geborgen

Im Jahr 619, am Montag,

dem 11. des 3. Monats

ist der Tod zu unseren Fenstern
hineingestiegen,

um unserer Augen Freude zu rauben,
das Kind Jekutiel Dow

genannt Koppel Bér, Sohn des Ben-Zion.
Er wurde begraben am Mittwoch,
dem 13. Siwan. Aus Zaberfeld.
T.N.Z.B.H.

Quelle:

RSA 3: 3362, ? (Seitenzahl zerstort):

< Koppel Bir Kaufmann, Sohn des Benzion
Kaufmann, ... > (Sterbedatum nicht erhalten)

Anmerkung:
1 verschrieben fiir 2’1190 oder 2 mnon
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Abraham
Herrmann

Grab 363 [

Reihe XVII

gest. 10.09.1911

Quellen:

RSA 3: 931, 57 Nr. 326; 925, 69:

< Abraham Herrmann, geb. im Mai 1846 in
Freudental, gest. 10. Sept. 1911, Viehhindler,
Sohn von Israel Herrmann (Grab 335) und Mirjam,
geb. Graf (Grab 300), Gatte der Jettchen, geb.
Marx (Grab 407) >

: Anmerkung:
Stein: H: 205, B: 51, T: 29 cm Inschriftenplatte herausgebrochen
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Salomon Stein
geb. 24. Okt. 1866
gest. 3. Juli 1930
Sara Stein

geb. Kuenstler
1869-1940

Stein: H: 155, B: 70, T: 17 cm

W @ N o u & W

Hier liegt begraben

Schlomo, Sohn des David,

ein redlicher und gerechter Mann.
Er ist gestorben am 7. Tammus 690
T.N.Z.B.H.

Quellen:
RSA 3: 931, 62 Nr. 385+386; 925, 258:
< Salomon Stein, geb. 24.10.1866, gest. 3. Juli

1930, Sohn v. David Stein (Grab 358) u. Bela, geb.

Berlinger (Grab 309), Gatte der Sara Stein, geb.
Kiinstler, Tochter von Samuel Kiinstler und Zilli,
geb. Oppenheim, geb. 16.9.1869 in Briinn (?) >
Sara Stein wurde am 17.11.1940 in Grafeneck
ermordet, sie wurde Opfer des ,Euthanasie®-
Programms. Gedenkbuch 331.

Salomon Stein
und Sara Stein

Grab 421 @

Reihe XXI

gest. 03.07.1930
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Symbol: eine Blume (Lilie?) mit zwei Bliitenstengeln

Stein: H: 145, B: 61, T: 14 cm

~

w

&

"

o

Hier liegt begraben

ein Mann, der aufrecht

war in all

seinen Wegen, all seine Taten erfolgten

in Redlichkeit. Der ehrenwerte Gabriel Zwi,
Sohn des ehrbaren Mosche seligen
Andenkens, von hier, ist gestorben

am Vorabend des Heiligen Schabbat,

dem 11. und wurde begraben am Sonntag,
dem 13.

Kislew 606! n.d.kl.Z. T.N.Z.B.H.

Anmerkung:
! Richtig sollte es heiBen: 608.

Quellen:

RSA 3: 931, 24 Nr. 127; 929, 47 Nr. 5;

925, 29; 926, 36:

< Gabriel Hirsch Herrmann (Hurmin),

geb. 27.6.1768, gest. 19.11.1847, Schacherhindler,
Sohn von Moses Mayer Hurmin und RoBel >

Gabriel Hirsch
Herrmann

Grab 123 A

Reihe VI

gest. 19.11.1847
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Israel Herrmann

¥ Grab 335
Reihe XVI

gest.

11.10.1891
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Auf der Riickseite des Steines steht:
Israel Herrmann

geb. 17. Aug. 1808

gest. 11. Okt. 1891.

Symbol: Kranz, Feston

Stein: H: 172, B: 54, T: 34 cm

N oA wWwN

N o A wN

Hier liegt begraben

ein redlicher und aufrechter Mann.

Er tat Gutes fiir seine Verwandten

und war 53 Jahre lang bemiiht um

die Gemeinde. Israel, Sohn des

Jitzchak, ist gestorben am Vorabend des
Versohnungsfestes, 651 n.d.kl.Z.
T.N.Z.B.H.

Quellen:

RSA 3: 931, 52 Nr. 296; 925, 62:

< Israel Herrmann, geb. 19. Aug. 1808 in
Freudental, gest. 11. Okt. 1891, beigesetzt

13. Okt., Gemeinderat seit 1851, Sohn von Isaak
Moses Herrmann (Grab 28) und Riffeke, geb.
Horburg (Grab 108), Gatte der Marianne
(Mirjam), geb. Graf (Grab 300) >
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1saak Mosbacher

Grab 329 ¥

Reihe XVI

gest. 13.05.1888

Hier liegt begraben

"
Jitzchak Mosbacher,

TWIRATRYD XY

1 1
2 ein Greis, der den Frieden liebte. 0w amMK Jpra 2
3 Lange Zeit war er 29 1T T WK 3
4 Schéchter der Heiligen Gemeinde. PRI UMY 4
5 Er ging in seine Welt am Sonn- o mnwY va s
6 tag, dem 3. Siwan 648 n.d.kl.Z. o "N D AR 6
7 TN.ZBH. a"axin 7

Auf der Riickseite des Steines steht:
1saak Mosbacher

geb. 12 Mirz 1812

gest. 13 Mai 1888.

Quellen:

RSA 3: 931, 51 Nr. 290; 925, 184:

< Isaak Mosbacher, Hausierhandler,

geb. 12. Mérz 1812, gest. 12. Mai 1888,
Sohn von Hayum Joseph Isaak Mosbacher
(Grab 43) und Résle (Grab 170), Gatte der
Sara, geb. StrauB (Grab 222) >

Symbol: achtblittrige Bliiten

Stein: H: 143, B: 54, T: 29 cm
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Rabbiner Joseph Maier aus Schnaittach
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Symbol: Beschneidungsmesser
und Widderhom (Schofar)

Stein: H: 190, B: 62, T: 31 cm

0

n
12

13
14
15
16
7
18
19

Hier liegt geborgen

die Krone unseres Hauptes, die Pracht und Zier unserer Gemeinde,

das Vorbild der Generation, der Fromme,

der Gerechte und der Bescheidene, Sinai und Bergeversetzer!. Er ist gebeugt
hereingekommen und gebiickt hinausgegangen2. Unser Herr, unser Lehrer und Rabbiner,
der groBe, heilige Rabbiner und der Kabbalist, unser verehrter Lehrer, der Rabbiner
Joseph, Sohn des Lehrers und Rabbiners Meir Schnatich,

das Andenken eines Gerechten sei zum Segen,

von der Heiligen Gemeinde Fiirth. Das Licht seiner Weisung strahlte

iiber uns und er saB auf dem Lehrstuhl in unserer Gemeinde

mehr als 40 Jahre, und (dann) ist er berufen worden

zum allerhéchsten himmlischen (Lehr-)Sitz3 am Vorabend des Heiligen Schabbat,
dem 40. Tag

nach der Zahlung?, in Anwesenheit der ganzen Heiligen Gemeinde -

ihr Schopfer und Erléser mége sie (die Gemeinde) erhalten.

Er wurde begraben am Sonntag, dem 24. Siwan 621,

mit groBer Ehre, mit (der Anteilnahme von) viel Volk, unter viel Weinen

und der Stimme des Geheuls und dem Ton des Widderhorns. Nachdem

seine reine Seele ihn verlassen hatte, bis zur letzten

Ruhestitte war sein Bett umgeben

von einem Minjan® von Leuten, geméB der Anordnung des Heiligen.

Mbge Er uns durch seine Kraft ewig beschiitzen, Amen.

TN.ZB.H.

Quellen:

RSA 3: 931, 29 Nr. 158; 925, 174; 929, 91f. Nr. 7:
< Rabbiner Joseph Maier, geb. 13.9.1774,

gest. 31.5.1861, Sohn v. Maier aus Fiirth und

Eva geb. Schnaittacher, erste Gattin gest. in
Braunsbach, zweite Gattin Ella geb. Levi (Grab 98),
dritte Gattin Sara geb. Levi (Grab 248) >

Anmerkungen:
! ein ausgebildeter und scharfer Thora-Gelehrter,
Zitat Hor.14a (Talmud)

2 d.h. er war sehr bescheiden gewesen

A3 = .Sitz, Wohnsitz, Lehrsitz, Akademic”.
Da hier ein beriihmter, sehr weiser Gelehrter
begraben wurde, ist das Wort bewuBt
doppeldeutig cingesetzt worden.

* Die Omer-Zahlung (Scfirat ha-Omer) ist eigent-
lich die Bezeichnung der 50 Tage zwischen
Pessach und Schawuot, jedoch ist in diesem Falle
Schawuot schon seit 17 Tagen vorbei, so daB der
Terminus hier unklar bleibt.

5 gesetzliche Zahl einer Komperschaft,
BeschluBfahigkeit, hier: Mindestzahl von zehn
Betern fiir das offentliche Gebet
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Rabbiner Joseph Maier aus Schnaittach

Grab 153 A
Reihe VIl

gest. 31.05.1861
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Schiandung des judischen Friedhofs in Freudental

In der Nacht zum 02.10.2007
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Harczyk Hirsz Jude
Harczyk Hirsz

16.5.1930

B Grab 434 671946

Reihe XXIV

gest. 06.07.1946

Symbol: Davidstern

Stein: H: 48, B: 58, T: 13 cm

Anmerkung:

Harczyk Hirsz war im KZ Vaihingen/Enz, einer
AuBenstelle des Konzentrationslagers
Natzweiler/ElsaB, interniert. Er lebte nach dem
Einmarsch der Alliierten im Pflegeheim fiir ehema-
lige KZ-Hiftlinge im SchloB Freudental und erlag
dort den Folgen von Lagerhaft, Zwangsarbeit,
Verschleppung, Hunger und MiBhandlung.

278
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Julius Marx

geb. 27. Febr. 1888
gest. 17. Okt. 1970

im Gedenken

an meine beiden Briider
Louis Marx

Albert Marx

gestorben in New York
40 du

mein kleines Dorf*

Quellen:

RSA 3: 925, 191:

< Julius Mar, geb. 27.2.1888, Sohn von Hirsch
Manx und Karoline, geb. HeB von Merchingen,
Briider: Louis geb. 30.5.1886

und Albert geb. 25.1.1889 >

Julius Marx suchte sich im Jahre 1967 auf dem
Friedhof seiner fritheren Heimatstadt Freudental

seinen Grabplatz aus und wurde als letzter
Freudentaler Jude auf diesem Friedhof beerdigt.
Nebel, Geschichte 29, 32, 46, 67, 69ff., 86, 101.

Anmerkungen:

Das Zitat "0 du mein Kleines Dorf" ist Teil eines
Gedichtes, das Julius Mar iiber seine Heimatstadt
Freudental geschrieben hat.

Stein: H: 118, B: 58, T: 19 cm

Grab 435

Julius Marx

Grab 435 ¥
Reihe XXIV

gest. 17.10.1970




